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I - Erstüberprüfung

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für eine BODET-Uhr entschieden haben. 

Für Ihre Zufriedenheit wurde diese Uhr mit großer Sorgfalt gemäß den Qualitätsanforderungen 
ISO9001 entwickelt.
Bitte lesen Sie sich diese Anleitung aufmerksam durch, bevor Sie mit der Einrichtung der Uhr 
beginnen.

Bewahren Sie diese Anleitung zum späteren Nachschlagen während der gesamten Lebensdauer 
Ihrer Uhr auf.

Jede von dieser Anleitung abweichende Verwendung kann irreversible Schäden an der Uhr 
verursachen und führt zum Erlöschen der Garantie.
Diese Anleitung gilt für die Uhrenmodelle mit NTP-Synchronisierung. Für die anderen Modelle 
konsultieren Sie bitte die entsprechende Anleitung.

1.1 Auspacken der Uhr
Packen Sie die Uhr sorgfältig aus und überprüfen Sie den Packungsinhalt. Im Lieferumfang enthalten 
sind:
– die Profil-Uhr 960 (mit Etikett mit der MAC-Adresse des Produkts) und diese Anleitung,
– ein Etui mit antistatischem Reinigungstuch,

Version: die Uhrenversion ist in der Uhr auf dem Typenschild angegeben:
	NTP = �die Uhr ist eine Nebenuhr, die durch eine Hauptuhr oder einen NTP-Server gesteuert 

wird.

1.2 Reinigung
Verwenden Sie ein antistatisches Produkt wie das im Lieferumfang enthaltene Reinigungstuch 
Verwenden Sie niemals Alkohol, Aceton oder andere Lösungsmittel, die Gehäuse und Glas Ihrer 
Uhr beschädigen könnten.

1.3 Software-Voraussetzungen
Für die Inbetriebnahme der Uhren müssen Sie die Software «BODET Detect» installieren. Diese Software ist 
erhältlich:
- auf der CD SIGMA
- auf der CD NTP MONITOR
- auf der BODET-Website zum kostenlosen Herunterladen.

Hinweis: der Netzwerkstecker, an dem Ihre BODET-Uhr angeschlossen ist, muss über einen PoE-Switch oder 
einen PoE-Injektor PoE sein.
Liste der Marken, die von BODET empfohlen werden:
            - PoE-Injektoren: Zyxel, TP-Link, D-Link, HP, Cisco, Axis, ITE Power Supply, PhiHong, Abus,	 Globtek.
            - PoE-Switches: D-Link, HP, Planet, Zyxel, Cisco, NetGear, PhiHong.



4

II - Installation

Wählen Sie den Standort der Uhr, möglichst an einer Stelle, an der es keine elektrischen Interferenzen 
(Transformator, ...) gibt. 

Die Installation und Wartung dieser Uhr müssen von einer befugten Person ausgeführt werden.

Die Uhr ist wird über den Netzanschluss oder über das Ethernet-Kabel PoE mit Strom versorgt. Die 
Anlage muss die Norm IEC 364 (NFC 15-100 für Frankreich) oder die Norm 802.3af, Klasse 3 für 
die PoE-Versorgung erfüllen.

Die Uhr muss über die Elektroinstallation des Gebäudes mit Strom versorgt werden. Sie ist für die 
Überspannungskategorie II ausgelegt. 

Maximale Spannungsspitze: 250V. In allen anderen Fällen falls nötig einen Netzüberspannungsschutz 
gemäß CEI 61643 vorsehen.

Die Uhren müssen permanent unter Spannung stehen. 
Falls die Beleuchtung tagsüber ausgeschaltet werden muss, verwenden Sie das dafür vorgesehene 
interne Steuerrelais (A).

Hinweis: Für den permanenten Netzanschluss und die Beleuchtung ist ein Trennschalter 
oder Leitungsschutzschalter mit max. 5A einzubauen, der leicht zugänglich ist. Der Trenn-/
Leitungsschutzschalter muss Phase und Neutralleiter gleichzeitig trennen. Diese Schutzschalter 
müssen eindeutig identifiziert sein. Bei Wartungsarbeiten muss der Netzanschluss unterbrochen 
und die Beleuchtung ausgeschaltet sein.

Alarm-Schaltkreise max. 3A mit 30V AC/DC.
Eingang Ethernet-Kabel durch Stopfbüchse CM10P mit Crimpen des Verbinders in der Uhr.

Die Leiter eines Schaltkreises müssen bei der Klemmenleiste untereinander verbunden werden, um 
eine Verringerung der Isolierung zu vermeiden, falls eine der Anschlussklemmen sich lösen sollte.

 �ACHTUNG: WENN DIE BATTERIE DURCH EINEN FALSCHEN BATTERIETYP ERSETZT 
WIRD, BESTEHT EXPLOSIONSGEFAHR. ENTSORGEN SIE GEBRAUCHTE BATTERIEN 
VORSCHRIFTSGEMÄSS. 

A
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Einseitiges Modell:

Bezeichnung: Daten:

Stromversorgung 100-240V +/- 10% 50/60Hz

Nennstrom 0,3-0,2 A

Elektrische Isolierung Klasse III

Betriebstemperatur -20 bis +80°C

Klemmenleiste Netzstrom 3 Klemmen E, N und L von 0,75² bis 2,5²

Klemmenleiste Beleuchtung 2 Klemmen N und L von 0,75² bis 2,5²

Schaltkreis CTR Max. 3A unter 30V. Min. 10mA unter 5V.

Kabeleingang durch Stopfbüchse.
Abmessungen

Netzkabel: CM10P-Ø Mantel 5 bis10 mm
Beleuchtungskabel: CM10P-Ø Mantel 5 bis 10 
mm

Doppelseitiges Modell:

Bezeichnung: Daten:

Stromversorgung 100-240V +/- 10% 50/60Hz

Nennstrom 0,45-0,25 A

Elektrische Isolierung Klasse III

Betriebstemperatur -20 bis +80°C

Klemmenleiste Netzstrom 3 Klemmen E, N und L von 0,75² bis 2,5²

Klemmenleiste Beleuchtung 2 Klemmen N und L von 0,75² bis 2,5²

Schaltkreis CTR Max. 3A unter 30V. Min. 10mA unter 5V.

2.1 Einseitige Uhr (Simple Face / SF)
- Zum Öffnen der Uhr die 2 Riegel (3) 
mit dem Schlüssel (1) um eine Vierteldrehung drehen 
und dann das gesamte Zifferblatt nach vorne ziehen 
(öffnen durch Öffnerschere).
Dieses System mit Öffnerschere ermöglicht
eine schnelle und zuverlässige Wartung
der Beleuchtung, ohne das Vorderteil der Uhr auf den Boden stellen zu müssen.
- Die Uhr einsetzen und mit M8-Schrauben (4) befestigen, ohne sie zu blockieren, nachdem die Kabel 
(zwischen Ø7 und Ø10) durch die Stopfbüchsen geführt wurden (5).
- Die verschiedenen Anschlüsse herstellen (siehe Kapitel Stromversorgung 
Seite 7 und Kapitel Inbetriebnahme und Einstellen der Uhrzeit Seite 7).
- Die Uhr blockieren.
- Die Uhr unter Spannung setzen.
- Die Uhr wieder schließen.
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2.2 Zweiseitige Uhr (Double Face / DF)

Es gibt 2 Modelle von doppelseitigen Uhren:
- 1 integriertes Modell mit einem Halter, der die 2 Seiten der Uhr integriert.
- 1 Modell mit einem doppelseitigen Halter (Konsole), auf dem 2 einseitige Uhren befestigt sind.

2.2.1 Integrierte zweiseitige Uhr

Für den Tragarm die erforderlichen Bohrlöcher in der Wand, 
Säule, ... anbringen und den Tragarm befestigen.

- �Die 2 Schrauben (B) auf jeder Fassade um 10 mm auf-
schrauben.

- �Die Fassaden abnehmen, indem sie entgegen dem Uhr-
zeigersinn gedreht werden (bei Nebenuhren nicht verges-
sen, die 2 Uhrwerke auszustecken).

- �Den doppelseitigen Träger befestigen, nachdem die Ka-
bel durchgeschoben wurden, entweder durch die Platine 
(6) oder durch die Tülle auf der Seite des Tragarms (7).

- �Die verschiedenen Anschlüsse herstellen (siehe Kapitel 
Stromversorgung Seite 7 und Kapitel Inbetriebnahme und 
Einstellen der Uhrzeit Seite 7).

- Die Uhr unter Spannung setzen.

- �Jede Seite der Uhr in den Halter einsetzen und dann im 
Uhrzeigersinn drehen, um die Uhr in ihre endgültige Posi-
tion zu bringen.

- �Die Schrauben (B) festziehen, um ein Drehen der Uhren 
zu blockieren.

2.2.2 Zweiseitige Uhr auf Konsole

- �Für den Tragarm die erforderlichen Bohrlöcher in der 
Wand, Säule, ... anbringen und den Tragarm befestigen.

- �Die verschiedenen Anschlüsse falls erforderlich herstellen 
(siehe Kapitel Stromversorgung Seite 7 und Kapitel Inbe-
triebnahme und Einstellen der Uhrzeit Seite 7).

- �Dafür die Kabel entweder durch die Platine (6) oder durch 
die Tülle auf der Seite des Tragarms (7) führen.

- �Die Uhr (oder die Uhren) mit den 2 Gewindestiften (C) auf 
der Konsole befestigen.
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III - Stromversorgung

Für die Uhren Profil 960 mit NTP-Sychronisierung gibt es 2 Arten der Stromversorgung:
1/ Stromversorgung und Synchronisation über das Ethernet-Netz (PoE). Die Leiterplatte ist mit 
einem Spannungskonverter ausgerüstet, um die Uhr mit Strom zu versorgen (A).
2/ Netzstrom 230VAC 50/60Hz (B) und Synchronisation über das Ethernet-Netz. (R)

Bei einem Stromausfall liefert eine Batterie den Notstrom für die Uhr (Autonomie: rund 1 Stunde bei 
20°C und Rückstellung der Zeiger auf 12 Uhr nach einer Stunde). Wenn die Uhr von der Batterie 
gespeist wird, sind die Beleuchtung und der Sekundenzeiger automatisch deaktiviert.

		     
IV - Inbetriebnahme und Einstellen der Uhrzeit

- Schließen Sie das Netz über den RJ45-Stecker an.

			   Profil 960 Doppelseitig

2 Leds zeigen an:
gelbe Led, Aktivität (zeigt die Versendung oder den Empfang von Daten an),
grüne Led, Verbindung (LAN-Netz ist vorhanden),			   					   
				                
- Nach dem Einschalten positionieren sich die Zeiger auf 12 Uhr bis die Uhr eine Zeitnachricht 
empfängt. Nach der Validierung der Daten der NTP-Synchronisation stellt sich die Uhr automatisch 
ein. Diese Validierung kann mehrere Minuten dauern. Erfolgt keine Synchronisierung läuft die Uhr 
weiter auf ihrer Zeitbasis. 

Die Synchronisation der Uhrzeit erfolgt durch einen NTP-Server (3 mögliche Synchronisationsarten):
- die Adresse(n) wird(werden) von einem DHCP-Server geliefert
- NTP Unicast-Server (bis zu 5 verschiedenen Adressen)
- Multicast-Server (1 Adresse).

R

A
R

B

Profil 960 Einseitig

R
R
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V - Technische Daten

Abmessungen:

Profil 960 Einseitig Außenbereich 	 Profil 960 Zweiseitig integriert Außenbereich

Montage am Tragarm - Uhren für den Außenbereich

Synchronisation: RFC2030 (SNTP V4) konform, Unicast, Multicast oder via DHCP.
Netzanschluss: 10Base-T/100Base-TX.
Stromversorgung: Netzstrom oder PoE (Power over Ethernet).
Ganggenauigkeit: +/- 100 ms mit automatischer Sommer-/Winterzeitumstellung.
Ganggenauigkeit ohne Synchronisation (autonom): +/- 0,2s/Tag zwischen -20°C und +50°C.
Betriebstemperatur: -20 °C bis +80 °C.
Schutzklasse: III.
Schutzfaktor: IP40.
Ablesbarkeit: 60 Meter
Gewicht: Profil 960 SF = 15 kg; Profil 960 DF = 21 kg.
Technische Normen: EN 60950, EN 55022 und EN 55024.

Die Uhren Profil 960 erfüllen die Anforderungen der Richtlinie über die elektromagnetische 
Verträglichkeit 2004/108/CE und der Niederspannungsrichtlinie 2005/95/CE. Es handelt sich 
um Produkte der Klasse A. In einem häuslichen Umfeld können diese Produkte Interferenzen 
(Funkstörungen) verursachen. In diesem Fall muss der Nutzer geeignete Maßnahmen ergreifen. 
Sie sind für eine Nutzung in einer Wohn-, Gewerbe- oder Leichtindustrie-Umgebung bestimmt. Sie 
erfüllen die geltenden europäischen Normen.
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VI - Präsentation des Webservers

Die verschiedenen Seiten des Webservers, die hier abgebildet sind, entsprechend den Werksein-
stellungen einer Uhr Profil 960 mit NTP-Synchronisation.
Sie haben zwei Möglichkeiten, um Zugang zur Webschnittstelle zu erhalten:
1/ Öffnen Sie eine Seite in Ihrem Browser und geben Sie in der Suchleiste die IP-Adresse Ihrer Uhr 
ein.
2/ Verwenden Sie die Software BODET Detect und klicken Sie dann auf die Schaltfläche Web 
browser, um den Webserver zu öffnen (siehe Softwarehandbuch 607548).

6.1 Startseite

Die Startseite des Webservers einer Uhr enthält eine Zusammenfassung der allgemeinen 
Informationen zu dieser Uhr.
Die Informationen sind wie folgt angegeben:
- Produkt: Produkttyp + SF (Simple Face) oder DF (Double Face) + SUP (Synchronisiert).
- Serial Number: die Seriennummer der Uhr.
- Name: der Name, den der Nutzer der Uhr zugeteilt hat.
- Synchro: Status der Synchronisation. Strat 2 zeigt an, dass die Uhr 2 «Niveaus» von der 
Synchronisationsquelle (GPS-, FI-Antenne,…) entfernt ist.

Beispiel:

	           Strat 0				             Strat 1				               Strat 2

	     DCF-Antenne 		                  Hauptuhr			          	        Profil 960

- Local Date: aktuelles Datum.
- Local Time: aktuelle Uhrzeit.
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6.2 Die Seite Netzwerkkonfiguration

Mit dieser Seite wird die Uhr im Netzwerk konfiguriert. Der Warnhinweis macht darauf aufmerksam, 
dass die Uhr vom Netzwerk getrennt werden kann, wenn die Netzparameter falsch sind.

Die einzelnen Angaben betreffen:

- MAC-Adresse: dies ist die MAC-Adresse der Uhr. Jedes Produkt hat eine eindeutige Adresse. 
Diese Nummer ist auf der Rückseite der Bodet-Uhren auf einem Etikett angegeben.
- Name: der Name, den der Nutzer der Uhr zugeteilt hat.
- Zu aktivierendes Kästchen Enable DHCP: ermöglicht die automatische Definition der IP-Parameter 
des Produkts im Netz. 
Wenn dieses Kästchen nicht aktiviert ist, sind die folgenden Parameter zugänglich:
- IP Address: ermöglicht die manuelle Definition der IP-Adresse des Produkts. (obligatorisch)
- Subnet Mask: mit der Unternetz-Maske kann eine Uhr dem lokalen Netz zugeordnet werden.
- Gateway: mit diesem Gateway kann die Uhr mit zwei IT-Netzwerken verbunden werden.
- DNS Address: Adresse mit der einer IP-Adresse ein Name zugeordnet werden kann. Anstelle 
der IP-Adresse kann dadurch eine vom Nutzer festgelegte Bezeichnung im Browser angegeben 
werden.     
Zum Beispiel ist es einfacher, sich www.bodet.com zu merken, als 172.17.10.88.

Mit der Schaltfläche Save and Reboot wird Ihre Konfiguration dann gespeichert und die Uhr neu 
gestartet.
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6.3 Die Seite Konfiguration der Uhrzeit und Synchronisation

Die Seite Time Configuration ist in zwei Felder unterteilt. Im ersten Feld wird die Zeitzone konfiguriert, 
im zweiten die Synchronisationsweise.

Die einzelnen Angaben betreffen:
- Time zone: in der Dropdown-Liste kann die Zeitzone ausgewählt werden (entsprechend der 
gewählten Zeitzone wird die Sommer-/Winterzeit automatisch verwaltet). Es ist auch möglich, eine 
Zeitzone zu parametrieren, die in der Dropdown-Liste («PROG») nicht als Standard definiert ist.
Wenn in der Dropdown-Liste «PROG» ausgewählt ist, können Sie mit dieser Funktion die Uhrzeit, 
den Monat, den Rang oder den festen Tag der Saisonänderungen definieren:
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- NTP-Modus: bietet die Auswahl unter drei Modustypen:
	o Unicast: Die Uhr fragt den NTP-Server ab, um die Uhrzeit zu erhalten. Im Feld Adress IP 
wird die Adresse des Servers eingegeben.
	Zudem gibt es die Möglichkeit, eine Redundanz auszuführen (wenn der 1. Server nicht 
antwortet, wird der 2. Server abgefragt usw.). Deshalb können bis zu 5 Server-Adressen 
eingegeben werden (IP-Adresse oder DNS-Name mit seinem Domain-Name).

	 Die Periodizität entspricht der Abfrage-Frequenz des Servers (Periodicity).
	o Multicast: Die Uhr hört einen Multicast-Kanal ab, auf dem ein Zeitserver die Uhrzeit sendet. 
Hier wird die Adresse des Empfangskanals eingegeben.
	o By DHCP: Wie beim Unicast-Modus, außer dass die Adressen der NTP-Server automatisch 
über DHCP bezogen werden.

- Adresse 1 bis 5: �Der IP-Adresse oder der DNS-Name des NTP-Servers mit seinem Domain-
Name hinzufügen.

Mit den Schaltflächen Save werden die ausgeführten Konfigurationen gespeichert und angewendet.
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6.4 Die Seite Alarmkonfiguration

Diese Seite ermöglicht die Konfiguration der IP-Adressen der Server für den Empfang der 
Fehlermeldungen, die von den synchronisierten Uhren abgeschickt werden. Hier können die 
Parameter ausgewählt werden, die als Alarme definiert werden sollen, und hier wird ihre Konfiguration 
vorgenommen.

Die einzelnen Angaben betreffen:

- Kontrollkästchen Enable SNMP Trap: �ermöglicht die Aktivierung (oder nicht) der automatischen 
Versendung der Fehlermeldungen an den(die) SNMP 
Manager.

- SNMP Manager 1/2/3: �die IP-Adressen der Server, die die Alarme der Uhren erhalten. Die 
Redundanz der SNMP Manager ermöglicht es, ein Netz auf verschiedenen 
Ebenen (lokal, regional, national) zu filtern/strukturieren.

- Community: der Uhrenbestand oder -bereich, der vom Nutzer festgelegt wird.
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- Synchronisation failure: �dieser Parameter ermöglicht die Erkennung von Fehlern bei der
   Synchronisation mit der Hauptuhr (Typ Sigma) oder Zeiserver (Typ Netsilon):

				    Multicast: Alarmmeldung wenn mehr als eine Stunde ohne erfolgreiche 	
				    Multicast-Synchronisation.

				    Unicast: Alarmmeldung wenn mindestens 3-mal die Periodizitätszeit 	
		                        und mehr als eine Stunde ohne erfolgreiche Unicast-Synchronisation 	
				    (erlaubt die Wartung des Servers).

- Hands position control: �dieser Parameter ermöglicht es, die Erkennung von Positionsfehlern der 
Zeiger zu aktivieren/deaktivieren.

- Shock:  �Dieser Parameter ermöglicht es, die Erkennung eines Stoßes oder einer Erschütterung der 
Uhr zu aktivieren/deaktivieren (Beschleunigungsmesser am Uhrwerk, 3 Sensibilitätsstufen).

- Open case: �Mit diesem Parameter kann die Erkennung des Öffnens der Uhr aktiviert/deaktiviert 
werden.

- Lighting failure: �Mit diesem Parameter kann die Erkennung eines Fehlers bei der Beleuchtung 
der Uhr aktiviert/deaktiviert werden.		

- Battery backup failure: �Mit diesem Parameter kann die Erkennung eines niedrigen Akkustands 
aktiviert/deaktiviert werden.

- Power failure: �Mit diesem Parameter kann die Erkennung eines Fehlers bei der Stromversorgung 
(Stromausfall) aktiviert/deaktiviert werden.

- Temperatur: �dieser Parameter ermöglicht die Meldung einer Temperatur-Überschreitung nach 
oben oder nach unten (variabler Temperaturbereich).

- Periodic Status: �wenn dieser Parameter aktiviert ist, sendet die Uhr in regelmäßigen Abständen 
(parametrierbare Dauer) einen Alarm, um dem SNMP-Manager mitzuteilen, 
dass sie immer noch «am Leben ist». Der Alarm entspricht dem Status der Uhr.

	Information: �die weitergeleiteten Informationen sind von untergeordneter Bedeutung 
und benötigen nicht unbedingt den Eingriff eines Wartungstechnikers, um die 
Störung zu beseitigen.

	Warning : �die weitergeleiteten Fehler oder Störungen warnen den Nutzer und erfordern den 
Besuch eines Wartungstechnikers, um die Störung zu beseitigen.

Critic: �die weitergeleiteten Fehler oder Störungen sind schwerwiegend und erfordern den 
raschen Eingriff eines Wartungstechnikers, um die Störung zu beseitigen.

Mit den Schaltflächen Save werden die ausgeführten Konfigurationen gespeichert und angewendet.
Die Schaltfläche Send status trap ermöglicht es, einen Trap Status an alle konfigurierten SNMP-
Manager zu senden, um zu überprüfen, ob die Zeitsynchronisation richtig konfiguriert ist.
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6.5 Die Seite Relay Configuration

Auf dieser Seite wird die Relais-Funktion festgelegt. Es kann die Funktion Alarm oder Beleuchtung 
aktiviert werden. Bei der Funktion Beleuchtung kann die Beleuchtung im Automatikmodus (über 
einen Kalender) programmiert werden.

Die Beleuchtung wird für die Periode einer Nacht (also über 2 Tage) programmiert. Beispiel: um die 
Beleuchtung von Montagnacht 22 Uhr bis Dienstagmorgen 6 Uhr einzuschalten, muss im Feld From 
22:00 und im Feld To 06:00 eingegeben werden.

In der Tabelle im zweiten Bereich kann die Uhrzeit des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs 
entsprechend der Sommer-/Winterzeit programmiert werden. Dadurch kann die Beleuchtung 
entsprechend dem Astro-Modus automatisch programmiert werden.

Im Astro-Modus kann die Beleuchtung entsprechend der Sommer-/Winterzeit und einem definierten 
Programmierschritt programmiert werden.
Beispiel: ein Nutzer programmiert eine Beleuchtung von 6h30 bis 8h30 für 365 Tage/Jahr. 
Entsprechend dem Sonnenauf- und Sonnenuntergang (entsprechend der Sommer-/Winterzeit) ist 
die Beleuchtung mehr oder weniger lang:
	 - automatische Beleuchtung von 6h30 bis 8h12 im Winter: längerer Beleuchtungsbedarf, 
denn die Sonne geht im Winter später auf.
	 - automatische Beleuchtung von 6h30 bis 6h45 im Sommer: kürzerer Beleuchtungsbedarf, 
denn die Sonne geht im Sommer früher auf.

Mit den Schaltflächen Save werden die ausgeführten Konfigurationen gespeichert und angewendet.
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6.6 Die Systemseite

Diese Seite ist in vier Bereiche unterteilt, die folgende Informationen enthalten:

1. Feld: Angabe der Version des Programms (Software) sowie der Dauer und dann des Einschaltens 
der Uhr.

2. Feld: ein Sicherheitshinweis macht darauf aufmerksam, dass nach der Definition des Passworts 
zwingend das richtige Passwort verwendet werden muss, um die Verbindung zum Webserver 
herzustellen. Zum Abspeichern eines Benutzernamens und eines Passworts geben Sie die 
Informationen in den dafür vorgesehenen Feldern ein. Mit der Schaltfläche Save werden Ihr neuer 
Identifier und das Passwort gespeichert.
Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Ihren Benutzernamen und/oder Ihr Passwort verloren haben.

3. Feld: der Sicherheitshinweis teilt mit, dass während des Neustarts der Uhr die Verbindung zum 
Netz verloren geht. Mit der Schaltfläche Reboot wird die Uhr neu gestartet.

4. Feld: der Sicherheitshinweis warnt davor, dass beim Neustart der Uhr mit werkseitiger Konfiguration 
alle Ihre Konfigurationen gelöscht werden und die Netzverbindung der Uhr verloren gehen kann, 
wenn im Netz kein DHCP-Server vorhanden ist. Mit der Schaltfläche Factory config.+Reboot wird 
die Uhr mit den Werkseinstellungen neu gestartet.
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VI - Was tun, wenn...?   Prüfen, ob...

Was tun, wenn...? Prüfen, ob...

- Nach der Installation wird 
  keine Synchronisation 
  ausgeführt

1) �Prüfen, ob die Adresse und das Synchronisationsmodus der 
Uhr (Unicast/Multicast) wirklich das im Netzwerk verfügbare 
NTP Signal entsprechen.

2) �Prüfen, ob der von der Hauptuhr gesendete Signaltyp derselbe 
ist wie derjenige der Nebenuhr (NTP).

3) �Prüfen, ob der NTP-Server im selben Netz ist wie die Nebenuhr 
(IP-Adressen, Unternetzmaske und Gateways).

4) �Keine PoE Versorgung (fest stehende Zeiger): den PoE-Switch 
prüfen.

- Die NTP-Uhr gibt nicht die 
  richtige Uhrzeit an

1) �Die Uhr über die Seite ‚System‘ des Web-Servers sofort neu 
starten oder das RJ45 Kabel abziehen.

2) Falsche Weltzeit
- Der Sekundenzeiger ist
  bei einer Nebenuhr
  stehengeblieben.

1) �Die permanente Stromversorgung für die Steuerung des 
Sekundenzeigers ist unterbrochen. Diese Stromversorgung 
überprüfen.

- Es soll ein Reset der 
  Werkseinstellungen     
  durchgeführt werden
 

1) Die Uhr ausschalten.
2) �Die 2 Tasten gedrückt halten (nicht loslassen): Druckschalter 

auf der Leiterplatte der Uhr.
3) Die Uhr einschalten.
4) Warten, bis die Uhr wieder gestartet ist.
5) Die Tasten loslassen.

Im Netzwerk ist kein  
DHCP-Server vorhanden.

1) �Die standardmäßig von der Uhr vorgenommene 
Netzwerkkonfiguration ist: 
- IP: 172.17.30.110 
- MASKE: 255.255.0.0 
- GATEWAY: 0.0.0.0 
- DNS : 0.0.0.0

2) �Die Software BODET Detect benutzen. Das Menü „Netzwerk 
Konfigurieren“ ermöglicht die Netzwerkparameter der Uhr 
einzustellen.

3) �Wann es keinen DHCP-Server gibt, sind die Uhren in der 
Software Bodet Detect sichtbar (nach einen Start, ungefähr 
3mn). Dann ist die mit Ihrem Netzwerk kompatible IP Adresse/ 
Maske einstellbar.

- �Eine der Profil-Uhren 
schaltet sich nicht ein oder 
führt wiederholte Neustarts 
durch.

1) �Die maximale Leistung des PoE-Switches reicht aus, um alle 
mit dem Switch verbundenen Uhren mit Strom zu versorgen.

2) �Die Kabellänge ist geringer als 100 Meter (beachten Sie die 
Normen für Netzwerkkabel).

3) Alle Switch-Ausgänge sind mit PoE kompatibel.


